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Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalte 
zeile oder deren Raum. 
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Ur. 353. 


Nachtragsbekanntmachung 


Nr. W. I. 17. 18. K. R. A: 
iu der Bekanntmachung Ar. W. I. 177105. 17. K. R. A. 
vom 1. Juli 1917, betreffend Zeſchlagnahme und geſtands⸗ 
erhebung der deutſchen Schafſchur und des Wollgefälles bei 
den deutſchen Gerbereien. 


Dom 25. April 1018. 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Zuwider⸗ 
handlung gegen die Beſchlagnahmevorſchriften nach 86 der 
Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in 
der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) *) be- 
ſtraft wird. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß 
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen 
vom Handel vom 23. September 1915 eichs⸗Geſetzbl. S. 603) 
unterſagt werden. 


| Artikel l. 

| § 6 der Belanntmachung Nr. W. I. 1771/5. 17. K. R. 3 
betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung der deutſchen 
Schafſchur und des Wollgefälles bei den deutſchen Gerbereien 
vom 1. Juli 1917 erhält folgende Faſſung: 

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und Lieferung 
der Wolle vor ihrer Einlieferung bei einer der im 8 5 benann⸗ 
ten Firmen oder innerhalb 10 Wochen nach ihrer Einlieferung 

gegen Schlußſchein allgemein erlaubt, mit Ausnahme der Ver⸗ 
äußerung oder Lieferung an Verarbeiter. 
| Die Kriegswollbedarf⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin SW 48, 
Verl. Hedemannſtr. 1—6, nimmt Angebote entgegen 

a) von Schafhaltern in geſchloſſenen Mengen von minde⸗ 
| ſtens 3000 kg Rohwolle, 
b) von Großhandelsfirmen des deutſchen Wollhandels — 


Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis 
i zehntauſend Mark wird, ſofern nicht nach allgemeinen traf⸗ 
Belegen höhere Strafen verwirkt find, beſtraft: 
J ͤÄ—¶ . 
2. wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beiſeiteſchafft, 
\ beſchädigt oder zerſtört, verwendet, verkauft oder kauft oder uk 
anderes Veräußerungs⸗ oder Erwerbsgeſchäft über ihn ab» 


| ſch . 
3. wer der l die beſchlagnahmten Gegenſtände zu 
. verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt; 
4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt. 


x: für den 


Zund- und Stadtkreis Thorn. 


Mittwoch den 24. April 


* 


Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 

einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag. 
Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


9 Via 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


welche als ſolche von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des 
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums bezeichnet 
und im Reichsanzeiger bekanntgegeben worden ſind — 
in geſchloſſenen Mengen von mindeſtens 10 000 kg Roh⸗ 
wolle, 

c) von ſolchen Perſonen oder Firmen, welche die Kriegs⸗ 
Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums als Bezirksaufkäufer zum Aufkauf beſchlag⸗ 
nahmter Wolle aus dem Beſitz von Kleinzüchtern (das 

heißt Schafhaltern mit einem Beſitz von weniger als 
30 Schafen) beſtellt hat. 
* Artikel II. 
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
kündung in Kraft. N 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 
25. April 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Betrifft Verteilung von Baumwollnähfäden an die 
Haushaltungen. 


Unter Bezugnahme auf $ 6 der Anordnung über die Ver⸗ 
teilung von Baumwollnähfäden, Leinen⸗Nähzwirn und andern 
Haushaltsgegenſtänden vom 20. März 1918 (Kreisblatt Nr. 25, 
Seite 115 ff.) wird hiermit bekannt gegeben, daß zum Bezuge 
je einer Rolle Garn zu 200 m die Inhaber der Haushalts⸗ 
karten A, B und D für das erſte Kalendervierteljahr unter Vor⸗ 
lage des Abſchnittes Nr. 1 der Haushaltskarte berechtigt ſind. 
Die Inhaber der Karten Klaſſe C können bei der Verteilung 
für das erſte Kalendervierteljahr nicht berückſichtigt werden, 
da dem Landkreiſe Thorn Baumwoll⸗Nähfäden nur in geringer 
Menge überwieſen ſind. 

Der abgetrennte Abſchnitt Nr. 1 der Klaſſen A, B und D 
der Haushaltskarte iſt einem der im Kreisblatt aufgeführten 
Kleinhändler unter Vorlegung der ganzen Haushaltskarte ab⸗ 
zuliefern, worauf die Aushändigung je einer Rolle Garn er⸗ 
folgen wird. 
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Der feſtgeſetzte Kleinhandelspreis für die Baumwoll⸗ 
Nähfäden beträgt 33 Pfennig für die Rolle oder Spule zu 
200 m. Die Kleinhändler ſind berechtigt, dieſen Preis auch 
von den Verarbeitern und Anſtalten zu fordern. 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz, ſowie die Herren 
Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche ich, vor⸗ 
me Bekanntmachung in ortsüblicher Weiſe zu veröffent⸗ 

en. 

Thorn den 18. April 1918. 

Der Landrat. 


verordnung, 
betr. Regelung der Kurpfuſcherei und des Anzeigenweſens 
von Heilmitteln und dergl. 

Auf Grund des § 9 b des Geſetzes über den Belagerungszu⸗ 
ſtand vom 4. 6. 1851 und des Geſetzes vom 11. 12. 1915 wird 
im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit für den geſamten Bezirk des 
17. Armeekorps leinſchließlich der Befehlsbereiche der Feſtungen Thorn, 
Graudenz, Danzig, Culm und 8 verboten: 


1. Den Perſonen, die ſich gewerbsmäßig mit der Behandlung 
von Krankheitein, Leiden oder Körperſchäden an Menſchen be⸗ 
faſſen, ohne die entſprechende ſtaatliche Anerkennung (Appro⸗ 
bation) zu beſitzen, ihren Gewerbebetrieb anders als durch Be⸗ 
kanntgabe am Wohnhaus, im Adreß⸗ oder Fernſprechbuch an⸗ 
zukündigen. 

Zahntechniker, Bandagiſten und Hühneraugenoperateure 
ſowie Perſonen, die Turn⸗ und Gymnaſtikunterricht erteilen, 
werden von dieſem Verbot nicht betroffen. 

2. Gegenſtände, Mittel oder Verfahren, die zur Verhütung der 
Empfängnis oder zur Beſeitigung der Schwangerſchaft oder 
von Menſtruationsſtörungen uſw. beſtimmt find, öffentlich aus⸗ 
zuſtellen, anzukündigen, in der Tagespreſſe, in Zeit⸗ und Druck⸗ 
ſchriften aller Art zu beſchreiben, ſowie im Umherziehen ſolche Ge⸗ 
genſtände uſw. anzubieten oder Beſtellungen darauf zu ſammeln. 

3. Die unter Ziffer 1—2 bezeichneten Handlungen ſind auch in 
jeder irgendwie verſchleierten Form verboten. 

4. Geſtattet iſt die Ankündigung, Beſchreibung und Anpreiſung 
von Arzneien und Heilmitteln, Verfahren, Apparaten oder 
ſonſtigen Gegenſtäuden die zur Verhütung, Linderung oder 
Heilung von Krankheiten, Leiden oder Körperſchäden bei Men⸗ 
ſchen beſtimmt find, in der Tages⸗ und Fachpreſſe und in Zeit⸗ 

und Druckſchriften, ſofern das betreffende Mittel nicht in der 
unter Mitwirkung der Oberzenſurſtelle aufgeftellten Liſte der 
allgemein verbotenen Heilmittel uſw. enthalten iſt. 

Dieſe Liſte liegt zur Einſichtnahme der Intereſſenten bei 
den Zenſurſtellen (Stellv. Generalkommando, Gouvernements 
und Kommandanturen der Feſtungen), ſowie den Landrats⸗ 
ämtern und Polizeibehörden der Städte aus. 

Die Aufgeber von Anzeigen haben die Verantwortung 
dafür zu übernehmen, daß das angezeigte Mittel nicht auf 
der Verbotliſte der Oberzenſurſtelle ſteht. 

6. Für Mittel uſw. der in Nr. 4 bezeichneten Art, deren öffent⸗ 
liche Ankündigung vor dem Erlaß dieſer Verfügung noch nicht 
erfolgt iſt, iſt die Erlaubnis hierzu bei der Oberzenſurſtelle 
nachzuſuchen und zwar durch die Zenſurſtelle, in deren Bereich 
der Auftraggeber wohnt. 

7. Die Liſten der Oberzen urſtelle ſind maßgebend und verbind⸗ 
lich für alle Zenſurſtellen. 8 
8. Auf die mediziniſche und pharmazeutische Fachpreſſe finden dieſe 
Beſtimmungen keine Anwendung. 
Ferner iſt den unter I, Ziffer 1 genannten Perſonen verboten: 

1. Eine Behandlung, die nicht auf Grund eigener Wahrnehmun⸗ 
gen an dem zu Behandelnden erfolgt (Fernbehandlung). 

2. Die Behandlung mittels myſtiſcher Verfahren. 

3. Die Behandlung von gemeingefährlichen Krankheiten (Ausſatz, 
Cholera, Flecktyphus, Gelbfieber, Peſt und Pocken), ſowie von 
ſonſtigen übertragbaren Kraukheiten. 

4. Die Behandlung aller Krankheiten oder Leiden der Geſchlechts⸗ 
organe, von Syphilis, Schanker und Tripper, auch wenn ſie 
an anderen Körperſtellen als an den Geſchlechtsorganen auf 


Jahre, beim Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. 


aufgehoben. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


abgedruckte Verordnung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 


geſeſſenen darauf aufmerkſam zu machen, daß die in der Verordnung 
erwähnten Liſten auf dem Königlichen Landratsamte, Zimmer 10, 
Dienstag und Freitag vormittags von 8— 12 Uhr zur öffentlichen 
Einſicht ausliegen. 


der Ausführungsbeſtimmungen zu der verordnung über Höchſt⸗ 
preiſe für petroleum uſw. vom 1. Mai 1916 (Reichs:Gefegbl. | 


preiſe für Petroleum und die Verteilung der Petroleumbeſtände vom 
8. Juli 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 420) in der Faſſung der Be⸗ 
kanntmachung vom 1. Mai 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 350) wird 


beſtimmt: 


kanntmachung vom 1. Mai 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 350) erhält 
die Faſſung: a 
Reichs⸗Geſetzbl. S. 420 —) darf bis einſchließlich 16. September 


1918 zu Leuchtzwecken an Wiederverkäufer vom 15. April 1918 ab 7 
und an Verbraucher vom 1. Mai 1918 ab nicht mehr abgeſetzt 


werden. 


ſatz von Petroleum für Poſitionslaternen ſowie für die im Intereſſe 
der öffentlichen Sicherheit polizeilich angeordnete Beleuchtung. 


Mai 1903, betreffend die Bullenkörordnung — Kreisblatt Nr. 39 für 
1903 — werden die diesjährigen Frühjahrsbullenkörungstermine 


wie folgt feſtgeſetzt: # 


treten ſowie jede Behandlung von Frauenkrankheiten, insbeſon⸗ 
dere auch die innere Maſſage der weiblichen Unterleibsorgane. 

5. Die Behandlung von Krebskrankheiten. 

6. Die Behandlung mittels Hypnoſe. 

7. Die Behandlung unter Anwendung von Betäubungsmitteln, 
mit Ausnahme ſolcher, die nicht über den Ort der Anwendung 
hinauswirken. g 

8. Die Behandlung unter Anwendung von Einſpritzungen unter 
die Haut oder in die Blutbahn, ſoweit es ſich nicht um eine 
nach Nr. 7 geſtattete Anwendung von Betäubungsmitteln 
handelt. 

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem 


Das Verbot vom 29. 6. 1916 — Ille Nr. 2619 — wird 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 
den 15. Februar 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Vorſtehende im Amtsblatt Nr. 12, Seite 87 und 88 für 1917 


Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, die Ortsein⸗ 


Thorn den 17. April 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung einer Aenderung 


S. 350.) Dom 50. März 1918. 
Auf Grund des § 6 der Bekanntmachung über die Höchſt⸗ 
Der $ 1 der Ausführungsbeſtimmungen zu der bezeichneten Be⸗ 


Petroleum (8 5 der Bekanntmachung vom 8. Juli 1915 — 


Die Vorſchrift des Ab. 1 findet keine Anwendung auf den Ab- 4 


Berlin den 30. März 1918. 
dier Reichskanzler. 
EEE 
gez. Dr. Göppert. 


Thorn den 23. April 1918. 
Der Landrat. 


— Uñẽ— 


Frühfahrsbullenkörungstermine. 


2 
Unter Bezugnahme auf 8 8 der Polizeiverordnung vom 11. 
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nur Gültigfeit, wenn fie zu Lebzeiten des zu Beleihenden aus: 
geſprochen ſind. 

f 2. Das Abzeichen beſteht aus Eiſen und zeigt auf ſeinem 
von einem Lorbeerkranz eingefaßten Schild einen Stahlhelm 
auf zwei gekreuzten Schwertern. 

Es iſt: 

ſchwarz bei ein⸗ und zweimaliger, 
mattweiß bei drei⸗ und viermaliger, 
mattgelb bei fünf⸗ und mehrmaliger Verwundung. 

3. Als Verwundung gelten: Alle äußeren oder inneren 
ittelbare oder mittelbare Einwirkung 
von Kampfmitteln ohne Rückſicht auf die Schwere der Ver⸗ 
wundung. Verletzungen infolge unvorſichtiger und leicht⸗ 
ſinniger Handhabung der eigenen Waffe rechnen nicht dazu. 


4. Den Verwundungen find gleichzuachten: Alle ſonſtigen 
Geſundheitsbeſchädigungen Angehöriger im Felde ſtehender oder 
vorübergehend außerhalb des Kriegsgebiets verwendeter mo⸗ 
biler Verbände, vorausgeſetzt, daß dieſe Geſundheitsbeſchädigun⸗ 
gen durch die beſonderen Gefahren des Kriegsdienſtes hervor⸗ 
gerufen oder verſchlimmert ſind und lediglich aus dieſen Grün⸗ 
den die Entlaſſung aus dem Heeresdienſte zur Folge haben. 


5. Mehrfache, bei der gleichen Kampfhandlung erlittene 


Verwundungen — Ziffer 3 — gelten als einmalige Verwun⸗ 


dung, es ſei denn, daß die ſpätere Verwundung nach erneuter 
Beteiligung am Kampf eingetreten iſt. Rückfälle derſelben Ge⸗ 
ſundheitsſtörung — Ziffer 4 — gelten nicht als neue Be⸗ 
ſchädigung. 2 

6. Vorausſetzung iſt, daß ärztliche Behandlung not⸗ 
wendig war. \ 

7. Das Abzeichen wird verliehen: 


Bezirk podgorz. 

Montag den 29. April, nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Hofe des Kaufmanus Meyer in Podgorz. 
Bezirk Sachſenbrück. 

Montag den 29. April, nachmittags 6 Uhr, 
am Gaſthauſe in Sachſenbrück. 
Bezirk Gurste- 
Dienstag den 30. April, vormittags 10 Uhr, 
am Gaſthauſe Zalzieboze Gurske. 
Bezirk Groß Böſendorf. 
Mittwoch den 1. Mai, vormittags 10¼ Uhr, 
am Gaſthauſe Obor ski, Groß Böſendorf. 
Bezirk Gramtſchen. 
Donnerstag den 2. Mai, nachmittags 3 Uhr, 
am Gaſthauſe Fels ke in Gramtſchen. 
Bezirk Lulkau. 
Freitag den 3. Mai, nachmittags 2¼ Uhr, 
am Gaſthauſe in Lulkau. 
Bezirk Culmſee. 
Sonnabend den 4. Mai, vormittags 9 Uhr, 
am Schlachthauſe in Culmſee. a 
Bezirk Seglein⸗ 
Sonnabend den 4. Mai, nachmittags 1¼ Uhr, 
am Gaſthauſe in Seglein. 
f Bezirk Lonzun. 
Montag den 6. Mai, vormittags 10 ¼ Uhr, 
am Gaſthauſe Witt in Lonzyn. 
Bezirt Grabowitz. 
Dienstag den 7. Mai, vormittags 11¼ Uhr, 
am Gaſthauſe Bielitz in Grabowitz. 
Diejenigen Beſitzer, welche ihre Bullen zum Decken fremder 


Kühe verwenden wollen, werden aufgefordert, ſie der Körungskommiſ⸗ a) pp 
ee ihres Kur zu der ieftgeießten, Zeit vorzuſtellen. 1 Be 5 = 
emeindevorſteher erſuche ich, dieſe Bekanntmachung in ihren Ge⸗ a : 33 
meinden ſofert zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 9 eee Heeresangehörige durch das 


8. Trageweiſe: An der Bluſe (Feldrock) auf der linken 
unteren Bruſt. 


9. Es verbleibt bei der Entlaſſung dem Träger und darf 
auch an der bürgerlichen Kleidung in gleicher Weiſe getragen 


werden. \ 
10. Über die Verleihung iſt von den unter Ziffer 7 ge⸗ 
nannten Vorgeſetzten ein geſtempeltes Beſitzzeugnis in ein⸗ 
facher Form auszuſtellen und dem Beliehenen auszuhändigen. 
Außerdem iſt der Beſitz in die Militärpapiere der Mannſchaften 
— bei den ſchon entlaſſenen durch das Bezirkskommando — ein⸗ 
zutragen. 

11. Widerrechtliches Tragen des Abzeichens zieht gericht⸗ 
liche Beſtrafung nach ſich. Zu Unrecht verliehene Abzeichen 
können durch die dem Verleiher vorgeſetzte Dienſtſtelle wieder 
entzogen werden. Dieſe Dienſtſtellen entſcheiden auch in 
Zweifelsfällen, ob die Bedingungen für die Verleihung des 
Abzeichens — Ziffer 3 bis 6 — erfüllt ſind. 

12. Für verloren gegangene oder ſonſt abhanden gekom⸗ 
mene Abzeichen wird auf Antrag Erſatz nur gewährt, ſolange 
ſich der Betreffende im Militärdienſt befinde 


13. bis 16. pp. 

Alle diejenigen entlaſſenen ehem. Heeresangehörigen — 
Unteroffiziere und Mannſchaften — die glauben, auf das Ab⸗ 
zeichen für Verwundete Anſpruch zu haben, haben ſich ſchriftlich 
oder mündlich mit ihren Militärpapieren an den für ihren 


Thorn den 22. April 1918. 
Der Landrat. 


Abänderung 

Anordnung über den verkehr und verbrauch der Eier 
zu Eierverſorgungsverband Thorn (Stadt: und Landkreis). 

vom 12. Sebruar 5 Nr. 15). 8 

£ ri # x 

8 4 der Anordnung über den Verkehr und Verbrauch der Eier 
im Eierverſorgungsverband Thorn (Stadt⸗ und Landkreis) vom 12. 
Februar 1918 (Kreisblatt Nr. 15) erhält folgende Faſſung. 


Die Hühnerhalter haben ſämtliche Eier, die ſie nicht zur Er⸗ 
nährung ihrer Haushaltungsangehörigen benötigen, an die amtlich 
zugelaſſenen Sammelſtellen des Verſorgungsverbandes oder an deren 
Helfer abzuliefern. 

Als Hausbaltungs angehörige gelten diejenigen Perſonen, die im 
Haushalt des Geflügelhalters voll beköſtigt werden und in ſeiner 
Wohnung untergebracht ſind mit Ausnahme der Kriegsgefangenen 


und Saiſonarbeiter. 
: Artikel II. s 
Dieſe Abänderung tritt mit dem Tage der Verkündung in 


Kraft. 
Thorn den 17. April 1918. 
Ausſchuß des Eierverjorgungsverbandes Thorn 
(Stadt: und Landkreis). 


x Kleemann, asse, 
Landrat. Oberbürgermeiſter. Stadt, Thorn⸗Land und Culm in Thorn, für den Kreis Briefen 
a in en = den Kreis Strasburg in Strasburg, zu wenden. ö 
: ie entlaſſenen ehem. Heeresangehörigen, die Offiziere 
Bekanntmachung. ſind oder im Offiziersrang ſtehen, haben ſich ir per 5 
mündlich an das Bezirkskommando zwecks Verleihung des Ab⸗ 


Durch Allerhöchſte Kabinettsordre vom 3. März 1918 ſoll 
den im Dienſte des Vaterlandes Verwundeten als beſondere 
Anerkennung ein Abzeichen verliehen werden. 

1. Das Abzeichen iſt beſtimmt für die, die in dieſem Krieg 
als Heeresangehörige verwundet wurden. Verleihungen haben 


zeichens zu wenden. 
Thorn den 20. April 1918. 


Königliches Bezirkstommando Thorn. 
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Wohnort zuſtändigen Bezirksfeldwebel, für die Kreiſe Thorn⸗ 5 
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Betrifft Prima ſchleſiſche Bieberſchwänze. 


Die Spezialfirma für Dachſteine D. 


Oelsner in Breslau 13, Viktoriaſtr. 70 
hat mich gebeten, die Bauunternehmer des 


Kreiſes darauf aufmerkſam zu machen, daß 


ſie noch in der Lage ſei, ſchleſiſche Dachſteine 


in großen Mengen zu liefern. 


Den Bauunternehmern ſtelle ich anheim, 
bei Bedarf ſich mit vorgenannter Firma in 


Verbindung zu ſetzen. 
Thorn den 19. April 1918. 
Der Landrat. 


Der Amtsvorſteher Gutsverwalter Neh— 
ring in Neugrabia hat die Amtsvorſteher⸗ 
geſchäfte infolge Verzuges niedergelegt. Da 
ſein Stellvertreter Scheerer in Herzogs⸗ 
felde zum Heere einberufen iſt, werden die 
Amtsgeſchäfte des Amtsbezirks Neugrabia bis 
auf Weiteres von dem Amtsvorſteher Krüger 


in Ottlotſchin wahrgenommen werden. 
Thorn den 22. April 1918. 
Der Landrat. 


Schulvorſteher für Balkau. 


Der Beſitzer Rudolf Strehlau— 
in Balkau ift zum Schulvorſteher gewählt 


und von mir beſtätigt worden. 
Thorn den 18. April 1918. 
Der Landrat. 


Schulvorſteher für Herzogsfelde. 
Der Beſitzer Albert Bu Bin Herzogs⸗ 
felde iſt zum Schulvorſteher der dortigen Schule 
gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Thorn den 19. April 1918. 
Der Landrat. 


Schulvorſteher für dt. Rogau. 

Die Wiederwahl des Beſitzers Wilhelm 
Unrau in Dt. Rogan zum Schulvorſteher 
und Schulkaſſenrendanten habe ich, beſtätigt. 

Thorn den 22. April 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Die Jagdverpachtung der Anſiedlung 
Eliſenhof, ca. 116 ha groß, mit der Kolonie 
Eliſenau, ca. 32 ha groß, ſoll auf die Dauer 
von 6 Jahren, beginnend mit dem 1. Juli 
1918, am 3 


Mittwoch den 8. Maid. Is., 
nachmittags 5 Uhr, 
im Gaſthauſe von Eliſenau meiſtbietend er— 
folgen. 


Wir beabſichtigen, 
Obſt⸗ und Gemüſe⸗Dörranlage mit Marmeladen⸗ und Konſervenfabriken in 


verſicherungen ſchließt ab 
F. Krefeldt, General-Agentur, 
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Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gegeben. N 
Eliſenau den 9. April 1918. 
Der Jagdvorſteher. 
Schneider, Gemeindevorſteher. 


Weißkohl, 


rote Möhren, uſw. ſchließt auf Lieferungs⸗ 
verträge ab 


F. Krefeldt, Choru, Brückenstraße 38, 


i N Beauftragter der Stadt Thorn. 
Die Verpachtung der Jagd, den nördlichen . 5 
Teil der hieſigen Gemeinde umfaſſend, in Auf Wunſch wird Samen geliefert. 
Größe von etwa 105 ha, ſoll auf die Dauer 5 


von 6 Jahren, beginnend mit dem 1. Ok⸗ Holzhandlung Kredler, Culmſee 
tober 1918 am 8 en 
5 hat als Gelegenheitskauf erſtklaſſige, ge⸗ 
Mittwoch den 8. Mai d. Js., ſchnittene rotbuch. Felgen. beſte alte Friedens⸗ 
nachmittags 3 Uhr, 5 : ware, ferner zähe eichene Speichen, Vor⸗ 
im Gaſthauſe zu Eliſenau öffentlich meiſt⸗ derarme, Hinterarme, Achsfutter, dreh⸗ 
bietend erfolgen. ‘ 3 ſchemel, Polfter, Langbäume, Rungen, 
Die Bedingungen werden im Termine Bracken, Schwengel, deichſein, Naben, 
bekannt gegeben. Lelgenbügel, Bretter und Bohlen aller 
Eliſenau den 9. April 1818. Sorten uſw. 
der Jagdvorſteher. e Sofort Stellmacher ſchicken, ehe Vorrat 
Schneider, Gemeindevorſteher. wieder geräumt. N 


Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd in dem ge⸗ 
meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde umfaſ⸗ 
ſenden Jagdbezirke zur Größe von ca. 250 ha, 
mit Hoch- und Nieder-Wildbeftande ſoll auf 
die Dauer von ſechs Jahren, beginnend mit 
dem 1. September 1918 am 
Sonnabend den II. Mai 1918, 

nachmittags 3 Uhr, 
in dem Lokale des Gaſtwirts Ferdinand 
Lau zu Ellermühl öffentlich meiſtbietend 
erfolgen. ö 

Die Bedingungen können bei dem Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden; ſie werden auch 
im Termine bekannt gegeben. 

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 

Ellermühl den 15. April 1918. 

Der Jagdvorſteher. 
Naß, Gemeindevorſteher. 


Nich t amtliches. 


Remontant- u. Moos- 
br 


rosen in lobenshrfen 

a3 M. 42 Sl. 
eiten, 5 der schönsien in ganz neuen wun« 

derbaren Farben M. 5,00: 10 SM 


oder rot, 10 Stück N. 5,30; 20 Stück Pi. 9.30. 
Diese niedrigen Rosen sind unübertroffen 


an Form, Farbe und Duft 
und viel besser als Hochst 8 
* e 
7 wa 
a 2 und passen für jeden Gerten u Balken. da! 
sechsmal so billig. Versand billig u. schnell 
— Post unter Garantie tadelloser Ankunft, 


losen überaus knapp, daher "sofort bestell 


Köllner Baumschulen 
Kölln b. Elmshorn (Holstein) 
„Wejerani Königlicher u. Fürstliher Höfe. 


Thorn, Brückenſtraße 38 J. 
r... 


zur Lieferung von Gemüſe der kommenden Ernte an unſere 
Marienwerder 


Hemüſeanbaubverträge 


abzuschließen und erbitten Angebote au 


Ueberlandzentrale Weſtpreußen, 


G. m. b. 9, Marienwerder. 


e eee, eee 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


